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HOLLENBACH

AH-Bergwanderer
treffen sich
Die Teilnehmer am diesjährigen
Bergwanderausflug der Hollenba-
cher AH treffen sich am kommen-
den Mittwoch, 20. August, um
19.30 Uhr im TSV-Sportheim zur
Abschlussbesprechung. (mika)

PETERSDORF-ALSMOOS

Sau vom Grill beim Dorffest
mit der Landjugend
Die Katholische Landjugend Als-
moos veranstaltet am Samstag,
23. August, das Dorffest in dem Pe-
tersdorfer Ortsteil. Los geht es um
18 Uhr gegenüber dem Bauwagen
im Südosten von Alsmoos. Ange-
boten werden neben einer Sau vom
Grill Fassbier. Später öffnet eine
Bar und die Kinder dürfen sich auf
eine Hüpfburg freuen. (jeb)

OBERGRIESBACH

Gemeindekanzlei
macht Ferien
Die Gemeindekanzlei in Obergries-
bach ist von Montag, 25. August,
bis Freitag, 5. September, geschlos-
sen. In dieser Zeit können sich die
Bürger aus Obergriesbach und Zah-
ling an die Verwaltungsgemein-
schaft Dasing wenden. Geöffnet ist
diese Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr und am Donnerstag von
13.30 bis 18 Uhr. (AN)

Kurz gemeldet

EURASBURG

Im Gemeinderat geht
es um schnelles Internet
Eine öffentliche Sitzung des Euras-
burger Gemeinderates findet am
Dienstag, 19. August, statt. Beginn
im Sitzungssaal des Verwaltungs-
gebäudes ist um 19.30 Uhr. Behan-
delt wird auch das Ergebnis einer
Untersuchung, wie Eurasburg mit
schnellem Internet versorgt wer-
den kann. Ronald Höck informiert
den Gemeinderat. In Sachen Ge-
meinschaftshaus Freienried geht es
um die Vergabe der Aufträge für
die Auffüllung des Parkplatzes so-
wie für Estrich- und Dachverklei-
dungsarbeiten. Zudem behandelt
der Gemeinderat einen Antrag der
Schützengemeinschaft Elf-und-Eins
Freienried auf Kostenübernahme
im Rahmen der Errichtung des Ge-
meinschaftshauses. (smai)

THIERHAUPTEN

Blumenumzug
als Höhepunkt
Auf die Zielgerade biegt die 48.
Festwoche in Thierhaupten an
diesem Wochenende ein. Die Fest-
tage am Samstag und Sonntag, 16.
und 17. August, versprechen noch-
mals buntes Programm und mit
dem Blumenumzug am Sonntag-
nachmittag den Höhepunkt. Musi-
kalisch unterhält am Samstag die Ju-
gendkapelle des Musikvereins
Thierhaupten. Verschiedene Turn-
gruppen versprechen bei ihren
Einlagen Spannung und Akrobatik.
Am Samstag übernimmt die Show-
band S.O.S ab 20 Uhr das Komman-
do. Nach dem Festgottesdienst am
Sonntag um 9.30 Uhr im Zelt spielt
zum Frühschoppen die Musikka-
pelle aus Ellgau auf. Um 13.30 Uhr
startet der Festumzug durch die
Marktgemeinde. Insgesamt acht
Musikkapellen spielen auf und bei
den Motivwagen, die aus abertau-
senden Dahlienblüten kunstvoll
gestaltet werden, stehen heuer
sportliche Motive wie das Logo
der diesjährigen Fußball-WM in
Brasilien, das olympische Feuer
von Sotschi, ein Ski-Schuh oder
Schachfiguren im Mittelpunkt.
Nach dem stimmungsvollen Umzug
spielen die Aindlinger Musikanten
am Nachmittag im Festzelt. (bra)

Prächtig geschmückte Pferdegespanne

werden beim Festumzug in Thierhaupten

erwartet. Foto: Claus Braun

Das Wasser ist wieder pur
Keime In Echsheim, Reicherstein und Kühnhausen wird nicht mehr gechlort. Ursache der Verunreinigung bleibt unklar

Pöttmes Mit Chlor ist das Trinkwas-
ser in drei Pöttmeser Ortsteilen in
den vergangenen Wochen versetzt
worden. Diese Maßnahme war vor-
sorglich ergriffen worden, nachdem
in Echsheim, Reicherstein und
Kühnhausen coliforme Keime im
Trinkwasser festgestellt worden wa-
ren. Jetzt hat der Zweckverband zur
Wasserversorgung der Thierhaup-
tener Gruppe die Versetzung mit
Chlor eingestellt, wie der Vorsitzen-
de, Thierhauptens Bürgermeister
Toni Brugger, mitteilt.

Eine Gesundheitsgefährdung

habe zu keiner Zeit vorgelegen.
Wiederholte und gründliche Labor-
untersuchungen, begleitet durch das
Gesundheitsamt Augsburg-Land,
bescheinigen nun wieder natürliches
Trinkwasser von sehr hoher Quali-
tät, heißt es in der Pressemitteilung.

Keinen Erfolg hatte der Zweck-
verband bei der Suche nach der Ur-
sache für die Verunreinigung. Da
Baumaßnahmen oder Rohrbrüche
im fraglichen Zeitraum ausscheiden,
konnte bis zum jetzigen Zeitpunkt
die Ursache für diesen Vorfall leider
nicht zweifelsfrei ermittelt werden.

„Theorien gibt es viele“, sagt dazu
der Thierhauptener Bürgermeister
Toni Brugger auf Anfrage. Speku-
lieren wolle er aber nicht.

Ungewöhnlich hohe Entnahme
führt zu Druckschwankungen

Als einzigen auffälligen Hinweis zei-
gen die Messprotokolle der Druck-
steigerungsanlage in Echsheim am
22. Mai zwischen 19.15 und 20.13
Uhr eine ungewöhnliche hohe Was-
serentnahme von zwischen 70 und
80 Kubikmetern Trinkwasser. Da-
mit einhergingen technisch bedingt

starke Druckschwankungen. „Ir-
gendetwas muss da gewesen sein“,
berichtet Brugger. „Aber wir wissen
nichts Konkretes.“

Für die Bürger bedeutete die
Chlorzugabe im Trinkwasser keine
größeren Einschränkungen. Sogar
für die Zubereitung von Säuglings-
nahrung galt keine Warnung. Das
Gesundheitsamt hatte lediglich da-
vor gewarnt, es in offene Wunden
kommen zu lassen.

Auch für Terrarien oder Aqua-
rien sollte das Wasser nicht verwen-
det werden. Es hätte für die Tiere

unverträglich sein können. Jetzt
kann das Wasser auch hier wieder
uneingeschränkt verwendet wer-
den. „Mich freut das riesig“, sagt
Brugger. Die Bürger hätten außer-
dem sehr besonnen und verständ-
nisvoll reagiert. (AN, bac)

O Hinweise Sollten Bürger Hinweise ge-
ben können oder Beobachtungen ge-
macht haben, wie es zu der Verunreini-
gung gekommen sein könnte, bittet der
Wasserzweckverband darum, diese unter
der Telefonnummer 08271/805730
mitzuteilen.

Blauer Bund trägt
Gnadenbild

durch Sielenbach
Mariä Himmelfahrt Etwa 400 Besucher

kommen zur Prozession und zum Gottesdienst.
Danach wird das Klosterfest gefeiert

VON THOMAS WEINMÜLLER

Sielenbach Fast schien es am Freitag
in der Früh, als würde das Wetter
halten und trocken bleiben, als die
Ortsvereine, Bevölkerung und der
Blaue Bund sich an der Martinskir-
che in Sielenbach zur Aufstellung
für die Prozession nach Maria Birn-
baum trafen. Alljährlich zu Mariä
Himmelfahrt, dem größten Feiertag
der Marienkirche neben deren Pa-
trozinium, wird das Klosterfest in
Sielenbach gefeiert.

Schon um 9.30 Uhr erteilte Pater
Michael De Koninck zusammen mit
Diakon Jürgen Richter den Segen
und zog dann zusammen mit dem
Blauen Bund, dessen Hauptfest Ma-
riä Himmelfahrt ist, aus der
Martinskirche aus. Unter den festli-
chen Klängen der Blaskapelle Sie-
lenbach folgten die Fahnenabord-
nungen der Feuerwehr, der Schüt-
zen, des Krieger- und Soldatenver-
eins, des Burschenvereins und des
MC Sielenbach und zogen in ei-
nem feierlichen Zug zur
Wallfahrtskirche Maria
Birnbaum. Am Ende
des Zuges trug der
Blaue Bund das
Gnadenbild mit
der Muttergottes
durch die Straßen.

Immer noch bei trockenem Wet-
ter begann dann das Hochamt im
Klostergarten. Leider mussten aber
die etwa 400 Gottesdienstbesucher,
die nicht nur aus Sielenbach gekom-
men waren, sondern auch aus den
angrenzenden Landkreisen, schon
vor dem Evangelium die Regen-
schirme herausholen. Der Regen
hielt sich aber in Grenzen und ließ
zur Kommunion wieder nach.

Die „Sieben Schmerzen Marias“
sind Thema der Predigt

In seiner Predigt ging Pater Michael
ausführlich auf die „Sieben Schmer-
zen Marias“ ein und schilderte den
Gläubigen, welch hartes und schwe-
res Leben Gottes Mutter von der
Verkündigung, der Geburt von
Gottes Sohn bis zu deren Himmel-
fahrt hatte.

Nachdem der Wetterbericht
schon ein wechselhaftes Wetter vo-
rausgesagt hatte, baute man die Ti-
sche für das anschließende Kloster-
fest bereits unter einer Plane und ei-

nem Holzstadel auf, sodass fast
alle Gäste einen Platz im Tro-

ckenen finden konnten.
Für das leibliche Wohl

war mit Ochs vom Grill,
Kaffee und Kuchen
reichlich gesorgt und

trotz einiger Regen-
schauer feierten die Gäste
gemütlich bei den Klän-
gen der Sielenbacher

Blaskapelle.

Der blaue Bund, im Vordergrund mit dem Vorsitzenden Franz Echter, trägt das Gnadenbild mit der Muttergottes durch die Straßen

von Sielenbach. Fotos: Thomas Weinmüller

Zum Ende des Hochamtes besserte sich das Wetter und die Re-

genschirme konnten wieder eingepackt werden.

Nach dem Gottesdienst wurde im Biergarten des Klosters das

Klosterfest gefeiert.

Das Sielenbacher Gna-

denbild mit der Mutter-

gottes. Archivfoto: Echter

Patrozinium in Rettenbach
Himmelfahrt Hunderte an der Marienkapelle

Kühbach-Rettenbach Trotz des
schlechten Wetters hatten sich ges-
tern Vormittag wieder Hunderte
von Gläubigen an der Marienkapelle
im Kühbacher Ortsteil Rettenbach
eingefunden: Sie feierten am Festtag
Mariä Himmelfahrt mit Pater Jo-
seph Arackaparambil, der derzeit
Pfarrer Paul Mahl in der Pfarreien-
gemeinschaft Kühbach vertritt, das
Patrozinium.

Der Gottesdienst wurde musika-
lisch vom Kirchenchor gestaltet.
Die Kirchenfahnen und die Fahnen-
abordnungen der örtlichen Vereine
gaben dem Fest einen würdigen
Rahmen. Nach dem Festgottes-
dienst, bei dem traditionell auch die
Kräuterbuschen gesegnet wurden,
war im Hof der Familie Krucker al-
les zum gemeinsamen Mittagessen
vorbereitet. Das im vergangenen
Jahr angeschaffte Zelt diente heuer
als Regen- nicht als Sonnenschutz.

Nach dem gemeinsamen Essen
begrüßte der Vorsitzende des Ka-
pellenvereins, Martin Zeidler, die
Gäste, unter ihnen der Landtagsab-
geordnete Peter Tomaschko mit Fa-
milie aus Mering, Kühbachs Bür-
germeister Hans Lotterschmid und

zahlreiche Gemeinderatsmitglieder.
Tomaschko hob in seinem Gruß-
wort das Engagement der Pfarreian-
gehörigen beim Bau der Kapelle vor
22 Jahren hervor.

Für die Unterhaltung der Kinder
sorgten die Ministranten. Auch eine
Hüpfburg stand zur Verfügung,
konnte wegen des immer wieder
einsetzenden Regens aber kaum ge-
nutzt werden. Mit Kaffee und selbst
gebackenen Kuchen klang das ge-
lungene Patroziniumsfest aus. (tel-)

Das Patrozinium an Mariä Himmelfahrt

wurde gestern an der Marienkapelle in

Rettenbach gefeiert. Foto: Ernst Treml

gönnen, wie Cheftrainer Michael
Trummer sagte. Trummer ist seit
2009 Cheftrainer der National-
mannschaft, der U23 (19- bis
23-Jährige) und der Junioren bis 18
Jahre. Jetzt aber fiebern erst mal alle
Teilnehmer, Trainer und Betreuer
dem Finale entgegen.

Besonders der derzeit Weltcup-
Führende im Kajak-Einer, Hannes
Aigner. Er will zu Hause am Augs-
burger Eiskanal den Gesamtsieg im
Weltcup unter Dach und Fach brin-
gen. Aber auch seine Kollegen ha-
ben Ambitionen auf einen der ersten
Plätze, mindestens aber unter die
ersten zehn zu kommen.

Norbert Wuddel ist schon seit
Langem fasziniert von der Sportart
und dem „einfachen Leben“ der
Sportler. Seit 2010 ist er Sponsor der
Wildwasserkanuten und pflegt eine
gute Beziehung zu ihnen und dem
Trainerstab. Der Kontakt kam
durch den Physiotherapeuten An-
dreas Geislinger zustande, der die
Mannschaft auch mal bei Veranstal-
tungen im Ausland betreut. Das
Weltcup-Finale am Wochenende
wird sich Wuddel vor Ort anschau-
en. (wak)

gen wird, ermöglicht. Nach vier
Weltcup-Terminen in den letzten
Wochen und Monaten und dem
Weltcup-Finale am kommenden
Wochenende bleibt den Wildwas-
sersportlern auch keine Zeit für Ur-
laub. Das Finale in Augsburg ist der
letzte Härtetest für die Weltmeister-
schaft in den USA. Bereits am 2.
September geht es nach Amerika
und erst am 23. September kehrt die
Mannschaft zurück. Erst dann kön-
nen sich die Kanuten eine Pause

Obergriesbach Einen willkommenen
entspannten Abend verbrachten die
Wildwasserkanuten der deutschen
Nationalmannschaft bei ihrem Gön-
ner und Freund Norbert Wuddel in
Obergriesbach. Er hatte die Sport-
ler, Trainer und Physiotherapeuten
zum Grillabend zu sich nach Hause
eingeladen und ihnen ein paar ge-
ruhsame Stunden vor dem Weltcup-
Finale, das gestern begonnen hat
und noch bis Sonntag, 17. August,
am Augsburger Eiskanal ausgetra-

Kanuten entspannen vor Weltcup
Besuch Nationalmannschaft kommt zu Grillabend nach Obergriesbach

Die Wildwasserkanuten der deutschen Nationalmannschaft verbrachten einen Abend

bei Norbert Wuddel in Obergriesbach: rechts kniend Cheftrainer Michael Trummer,

stehend links Norbert und Elisabeth Wuddel. Foto: Katharina Wachinger


